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Erſte Ausgabe.
Benachrichtigung.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit 22 Sgr. bei unmittelbarer Abnahme von uns, mit 26 Sgr. bei Bezug durch die
Königl. Poſtanſtalten) noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, und unter genguer An

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths

Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

gabe unſeres Zeitungstitels

machen zu wollen.

Halle, d. 19. Juni 1851. Expedition des Halliſchen Couriers.
Schwetſchke.

Alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. bitten wir unter der Adreſſe
An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)

an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den bisherigen Regierungs Rath Karl Herrmann Danneil,
unter gleichzeitiger Verleihung des Charakters als Geheimer Regie
rungsRath, zum Landrath, und den Landrath von Gerhardt zum
Polizei Direktor der Stadt Magdeburg und zum Landrath des magde
burger Stadtkreiſes zu ernennen

Se. Majeſtät der König traf mittelſt Bahnzuges heute Morgen
108/, Uhr von Potsdam hier ein und begab ſich direkt vom Bahn
hofe, ohne die Stadt zu berühren, nach dem ExercierPlatze hinter der
Haſenhaide, um die ſeit zwei Tagen verſchobene Parade abzunehmen.
In Begleitung des Königs befanden ſich die Prinzen und Prinzeſſin
nen des Königl. Hauſes, der Feldmarſchall, Fürſt von Warſchau,
Graf Paskiewitſch von Eriwan, ſo wie eine große Anzahl von Gene
ralen und Officieren. Der König begab ſich nach der heutigen Parade
um 1 Uhr nach Schloß Bellevue und nahm daſelbſt den Vortrag des
Miniſterpräſidenten und einiger Reſſort Miniſter entgegen.

Der Feldmarſchall Fürſt von Warſchau, Graf Paskiewitſch von
Eriwan, wird heute Abend ſeine Rückreiſe nach Warſchau antreten.

Der Kommandirende in den Marken, General der Kavallerie v.
Wrangel, giebt heute zu Ehren des Feldmarſchalls Fürſten von
Warſchau ein großes militairiſches Diner.

Der Ober Präſident v. Düesberg iſt geſtern Abend wieder nach
Münſter abgegangen. Die Unterhandlungen mit ihm wegen Ueber
nahme des Finanz Miniſteriums haben bisher kein Reſultat geliefert.

Der Staatsminiſter Uhden iſt geſtern Abend aus Kaſſel hier
angekommen, hatte heute Vormittag mit dem Herrn Miniſterpräſiden
ten eine Beſprechung und wird morgen wievber nach Kaſſel abgehen

Durch Allerhöchſte Ordre vom 12. d. M. ſind als Garniſonsorte
für den Stab und 2 Eskadrons des 3. Huſaren Regiments die Stadt
Rathenow für die übrigen 2 Eskadrons die Stadt Nauen und als
Garniſon für die jetzt in Eisleben ſtehenden 2 Eskadrons des 12.
Huſarenregiments die Stadt Weißenfels beſtimmt worden.

Dem „Schw. M.“ werden aus Frankfurt unter dem 13. Juni
einige Mittheilungen über den gegenwärtigen Stand der handespoliti
ſchen Frage gemacht. Hiernach hat ſich der Bundestag mit dieſer
Frage noch nicht befaßt, und es würde, „ſicherem Vernehmen nach,“
noch geraume Zeit vergehen, bis die Verhandlungen auf Grund der
dresdener Vorarbeiten wieder aufgenommen würden. Die Frage des

belgiſchen Vertrages würde in Wiesbaden noch nicht vollſtändig erle
digt, und die Verhandlung über den Schluß der Konferenz hinaus
im Wege des diplomatiſchen Verkehrs fortgeſetzt werden. Was die
beabſichtigten Zollherabſetzungen, von den berliner Blätter geſprochen,
betreffe, ſo beſchränkten ſich dieſe auf beſtimmte Finanzzölle, die bis
her einer Annäherung an Hannover am meiſten im Wege geſtanden.

Königsberg, d. 17. Juni. Dem Vernehmen nach iſt die
Wahl des Herrn Sperling zum Bürgermeiſter und die des Herrn
v. Facius zum Syndikus von der Königl. Regierung nicht beſtä
tigt worden.

Poſen, d. 18. Juni. Geſtern hat unſer kommandirender Ge
neral, der Hr. Generallieutenant v. Brünneck, den vor längerer Zeit
nachgeſuchten Abſchied, und zwar als „General der Jnfanterie“ er
halten.

Eiſenach d. 19. Juni. Die Herzogin von Orleans
wird noch im Laufe dieſes Monats hier zurückerwartet. Die Aparte
ments im hieſigen Schloſſe werden für die hohe Dame in Bereitſchaft
gehalten. Der in dieſen Tagen in Weimar eröffnete Wollmarkt iſt
bis dahin ſehr befriedigend ausgefallen. Die zum Verkauf gebrachte
Wolle zeichnete ſich beſonders durch gute Wäſche und Qualität aus.
Bis dahin wurden ungefähr 10,000 Stein zu dem Preiſe von 10
bis 14 Thlr. abgegeben.

Deſſau, d. 19. Juni. Bei der Beantwortung einer Jnterpel
lation hinſichtlich der Einberufung des vereinigten Landtages in dem
am 16ten d. M. wieder eröffneten Sonderlandtage zu Köthen,
erklärte der Miniſterpräſident von Goßler unter anderm: „Ob und
wann der vereinigte Landtag einzuberufen ſei, darüber hat das Ge
ſammtminiſterium noch keinen Beſchluß gefaßt und ich kann darüber
um ſo weniger Auskunft geben, als ich nicht weiß, ob ich mei
nerſeits dabei eine Mitwirkung haben werde, da die Ver
hältniſſe in ganz Deutſchland ſich ſo geſtaltet haben, daß in Folge
derſelben durchgreifende Veränderungen unſerer Verfaſſung nothwen
dig geboten ſind, ich aber mit Rückſicht auf das Gelübde, welches ich
geleiſtet habe, vielleicht in meinem Gewiſſen Bedenken tragen würde,
mich bei den nothwendig werdenden Maßnahmen zu betheiligen.“
Jn der heute in Köthen ſtattgefundenen Sitzung des Sonderland
tags wurde daher nachſtehender dringlicher Antrag, unterzeichnet von
18 Abgeordneten (22 zählt der Landtag), eingebracht und ſchließlich
bei namentlicher Abſtimmung mit 21 Stimmen gegen 1, die des Her



zoglichen Oberlandesgerichtsraths Abg. Wolter, zum Beſchluß erho
ben. Dieſer in mehr als einer Beziehung bemerkenswerthe Antrag
lautet wörtlich:

„Nach der in der 12ten Sitzung des AnhaltKöthenſchen Sonderlandtags
von dem Herrn Miniſterpräſidenten v. Soßler auf die Interpellation des
Abgeordneten Wolter, bezüglich der Einberufung des vereinigten Landtags, ge
gebenen Erklärung und nachdem die Berathung des diesjährigen Finanzgefetzes
beendigt iſt, halten wir es für eine im Jntereſſe des Landes gebotene Pflicht
uns ſchon jetzt über die in nächſter Zukunft unſeren Staatseinrichtungen dro
Henden Ereigniſſe offen auszuſprechen und in unſerer Stellung als Volksver
treter dahin zu wirken daß insbeſondere unter ſolchen Umſtänden unſer Mi
niſterium dem Lande möglichſt erhalten werde, Und ſtellen daher den An
trag: Jn Exwägung, 1) Daß vor Allem dem ſo erfolgreichen Wirken des
Herrn Miniſter Präſidenten von Goßler die unter den gegebenen Verhältniſſen
außerordentlich günſtige r unſeres Landes zuzuſchreiben iſt, wo ohne
Vermehrung der Steuern es möglich geworden große Theile der Staatsſchuld
jährlich abzutragen und deſſenungeachtet die Mittel für die nach vielen Seiten
hin geſteigerten Anforderungen an die Staatskaſſe nicht fehlen 2) daß das
Fortdeſtehen dieſes unerwarteten und für das Land doch ſo ſegensreichen Er
gebniſſes weſentlich dadurch bedingt iſt, daß auch ferner Herr von Goßler dem
Kande als Miniſter erhalten wird z 3) daß wir uns nicht verhehlen können,
wie bei den jetzigen deutſchen Verhältniſſen eine tief eingreifende Einwirkung
derſelben auf unſere engeren vaterländiſchen Zuſtände unausbleiblich iſt, und
ſogar die Staatsregierung im äußerſten Falle durch den Bundestag gezwun

en ſein könnte ſelbſt einſeitig mit Abänderung von Beſtimmungen der Ver
aſſung und des Wahlgeſetzes vorgehen zu müſſen; 4) daß aber unſer Miniſter

v. Goßler in ſeiner Ehrenhaftigkeit und Gewiſſenhaftigkeit es ausdrücklich aus
geſprochen hat, daß er unter ſolchen Umſtänden in Rückſicht auf das auf die
Verfaſſung abgelegte Gelöbniß vielleicht Bedenken tragen dürfte in ſeiner
Stellung zu verharren; ſolches in ſeinem Urſprung hoch zu achtende Beden
ken jedoch vielleicht durch den ausdrücklich ausgeſprochenen Wunſch des Landes,
auch ferner unſere Staatsverwaltung zu leiten, gehoben werden könnte 5) daß
durch das Abtreten unſeres jetzigen Miniſters die unferer Verfaſſung drohenden
Ereigniſſe keinesweges abgewendet, vielmehr dadurch vorausſichtlich nur um ſo
gewiſſer, ſchleuniger und in ausgedehnterer Weiſe herbeigeführt werden wür
den 6) daß, wenn auch dem Ruhalt Köthenſchen Sonderlandtage nicht die
Befugniß zuſteht, als ſolcher ſelbſtſtändig und unmittelbar eine Entſcheidung
in dieſer Angelegenheit zu treffen, es doch die Pflicht jedes Volksvertreters
iſt, ſoweit er es vermag, auch im Sonderlandtage das Intereſſe des Landes
nach allen Seiten hin wahrzunehmen und ſeine in dieſer Beziehung gewonnene
Ueberzeugung ohne Rückhalt darzulegen, beſchließt der Landtag dem Miniſter
präſidenten von Goßler für die großen Verdienſte, welche er ſich um das
engere Vaterland erworben, ſeinen in innerſter Ueberzeugung gegründeten
Dank auszuſprechen und denſelben zu erſuchen, ſelbſt in dem Falle, wo ein
einſeitiges Abgehen von den Beſtimmungen der Verfaſſung und des Wahl
eſetzes durch die deutſchen Verhältniſſe unabweislich geboten ſein ſollte, ſeine

jetzige Stellung nicht zu verlaſſen.
Der Landtag hat ſich heute, nachdem er zuvor das Finanzgeſetz

in zwei Sitzungen berathen und ohne weitere Beanſtandung ange
nommen hatte, bis auf Weiteres vertagt.

Kaſſel, d. 19. Juni. Der Geheime Juſtizrath v. Meyer,
ſchon ſeit längerer Zeit mit Verſehung der Geſchäfte eines Vorſtandes
des Juſtizminiſteriums beauftragt und kurz darauf zum Mitgliede des
reſtaurirten Geh. Kabinets ernannt, iſt jetzt unter Beilegung des Prä
dikats Geheimer Legationsrath zum vortragenden Rathe im Geſammt
ſtaatsminiſterium für die Rekurs und Konfliktſachen beſtellt worden.

In Niederzwehren haben Schlägereien ſtattgefunden, wobei ein
vairiſcher Feldwebel verwundet und in Folge deſſen zwei Perſonen
verhaftet und ins Kaſtell abgeführt wurden. Gleichzeitig erhielt die
ſes Dorf eine Abtheilung Exekutionsmannſchaften. Daß den armen
Bauern bei den Schlägereien immer die Schuld beigegeben wird, wäh
rend die baieriſchen Soldaten der unſchuldige Theil ſind, darauf
braucht wohl kaum hingewieſen zu werden. Bemerkenswerth aber
dürfte es doch ſein für unſere Zuſtände, daß zwiſchen Civilperſonen
und preußiſchen Soldaten während des ſechsmonatlichen Aufenthalts
in unſerem Lande niemals eine Schlägerei vorgefallen iſt. (P. 8.)

Hannover d. 18. Juni. Auch der Exmärzminiſter, Graf
Benningſen, hat, dem Beiſpiele ſeines Kollegen Stüve folgend, ſein
Mandat als Deputirter in der Erſten Kammer niedergelegt.

Hamburg d. 19. Juni. Die Zahl der in Folge der blutigen
Ereigniſſe in St. Pauli getödteten und geſtorbenen Perſonen beträgt 8.

Jn Ueterſen ſoll es am verfloſſenen Freitag, an welchem Tage
daſelbſt Jahrmarkt war, ebenfalls zu nicht unbedeutenden blutigen
Schlägereien zwiſchen Civilperſonen und öſterreichiſchen Soldaten ge
kommen ſein, in Folge eines in einem Tanzſalon entſtandenen Wort
wechſels zwiſchen einigen Deſterreichern und Handwerksburſchen. Der
kommandirende öſterreichiſche Offizier beugte aber noch ärgern Kon
flikten dadurch vor, daß er ſeinen Leuten Befehl zukommen ließ, das
Lokal ſofort zu verlaſſen.

Frankreich.
Paris, d. 19. Juni. Jn der Legislativen werden abermals

ReviſionsPetitionen niedergelegt. Das Geſetz für Centraliſirung der
lyoner Polizeipräfektur wird mit 448 gegen 214 Stimmen vollſtändig
angenommen. Jm Reviſionscomité ſprachen Baze, Odilon Bar
rot, Mornay, doch wurde kein Reſultat erzielt. Das Untercomité
hat die ReviſionsPetitions Unterſchriften aus 22 Departements ge
zählt und betrugen dieſelben 180,000.

Vermiſchtes.
Aus Mons wird unterm 16. Juni berichtet: Die Gräfin

Bocarmé, von Antrages zurückgekehrt, iſt heute von hier mit der
Eiſenbahn nach Paris abgereiſſt, wo ſie ſich in ein Kloſter zurückzie
hen will. Die Sorge für ihre Kinder überlägßt ſie der Familie des
Grafen. Letzterer wird im Gefängniſſe fortwährend von zwei Gens
d'armen und zwei Wärtern überwacht, die ihn nicht anreden und ihm
nur auf gänzlich bedeutungsloſe Fragen antworten dürfen. Bis jetzt
iſt Niemand zu ihm gelaſſen worden.

London, d. 17. Juni. Die berühmten Aeronauten Hr.
und Frau Graham machten geſtern die unglückſeligſte aller Luft
reiſen, die ſeit langer Zeit vorgekommen. Der Wind war beim
Aufſteigen widrig und der Ballon erhielt gleich anfangs auf dem
Dache des Hippodroms einen großen Riß. Doch war es nicht mehr
möglich, ihn zur Erde zu bringen. Er nahm ſeine Richtung gegen
Hydepark, ſtreifte über das Ausſtellungsgebäude ſo nahe weg, daß er
mehrere Faähnlein vom Dache wegriß und man lange in großer Beſorg
niß war, er könnte am Transept ein paar Tauſend Scheiben zerſchmet
tern und auf die verſammelte Menſchenmaſſe hinabſchleudern. Doch
blieb das Gebäude glücklicherweiſe von der unwillkommenen Heimſuchung
verſchont; dafür erging es andern Dachgiebeln und Schornſteinen in
der Umgebung von Hydepark ſehr ſchlimm, bis die Maſchine endlich
nach einer beinahe ſtundenlangen Fahrt zwiſchen zwei Dachmauern
hängen blieb. Hrn. und Frau Graham fand man beſinnungslos auf
einem Dache liegen. Sie ſind Beide leider ſchwer verletzt, ihr Kör
J an vielen Stellen von Rißwunden bedeckt; doch hofft man für ihr

ufkommen. Der Schaden, welchen der Ballon an Dächern und
Mauern angerichtet, wird zwiſchen 500 1000 Pf. St. angegeben.

Die Ernährung.
Ein ernſter Wink für Jedermann, beſonders für Eltern und

Herrſchaften,

Von Dr. Otto Ule.
(Fortſetzung.)

Ebenſo ſchwer iſt es über die Menge der eiweißartigen Stoffe zu
entſcheiden, welche der Körper zum Beſtehen bedarf. Er verträgt da
von außerordentlich viel, und begnügt ſich doch oft mit Wenigem.
Und doch ſind es die wichtigſten und unentbehrlichſten aller Nahrungs
mittel, die durch nichts erſetzt werden können, die uns unſre Körper
kraft und Geiſteskräfte geben. Die Arbeitskraft des Menſchen iſt die
ſem Nahrungsſtoffe ſtets entſprechend. Der Wille kann wohl eine
Zeit lang zu größerer Anſtrengung reizen, wie die Peitſche das Pferd
antreibt; aber Beide können davon nicht leben und werden in ihrer
Arbeit zuſammenbrechen. Die Erfahrung lehrt uns, daß ein Erwach
ſener durchſchnittlich 6-8 Loth Eiweiß in 24 Stunden braucht. Ein
Arbeiter alſo, der ſo viel in ſeinen Muskeln, ſeinem Gehirn zerſetzt,
muß eben ſo viel in Fleiſch, Eiern, Bier, Milch, Käſe, Erbſen oder
Brod wieder finden, oder er wird ſo viel weniger Arbeit verrichten,
als er weniger Eiweiß verbraucht. Gibt man ihm nur 4—5 Loth
Eiweiß, ſo arbeitet er trotz aller Ermahnungen um weniger.
Der Werth der Nahrungsmittel in Betreff ihres Eiweißgehaltes
iſt nun wieder ein ganz verſchiedener. Jn 100 Theilen der folgenden
Stoffe im gewöhnlichen Zuſtande ſind ungefähr enthalten

an Waſſer, an Eiweiß u. andern Proteüin Eiern 73. Theile 27 Theile e
in gebratenem Rindfleiſch 60 20
in gekochtem Rindfleiſch 63 18
in gebratenem Kalbfleiſch 63 18
in gekochten grünen Erbſen 63 7
in weißen Bohnen 63 11in Weizenbrod 42 11in Roggenbrod 50 6in gekochtem Reis 74
in gekochten Kartoffeln 70 1Um alſo dem Körper in 24 Stunden 6 bis 8 Loth Eiweiß zu
zuführen müßte man folgende Mengen genießen:

Lier e 2 380 L.gebratenes Rindfleiſch 40gekochtes Rindfleiſch oder gebratenes Kalbfleiſch 32 43

gekochte grüne Erbſen e 86 114gekochte weiße Boh nen. 73Weizenbr vo 72Roggenbr od. 92 123gekochter Reis oder Kartoffeln 600 800
Wir ſehen daraus welchen Werth ein jedes dieſer Nahrungsmit

tel für unſere Ernährung hat, und dieſen behält es aguch, wenn es
mit andern Speiſen zuſammen genoſſen wird. Jedes Ei gibt unge
fähr den 8. 10. Theil, jedes Loth Rindfleiſch den 30. 40. Theil
unſrer Proteinnahrung ab, wie jedes Loth Reis den 45. und jedes
Loth Erbſen den 66. Theil unſrer Stärkemehlnahrung bildet.

Richten wir jetzt den Blick auf unſere ſocialen Verhältniſſe und
prüfen wir, ob unſere Lebensart allgemein dieſen Forderungen der
Wiſſenſchaft und Erfahrung entſpricht!

Das iſt gewiß, das Hauptnahrungsmittel, das Eiweiß in Fleiſch,
in Eiern, in Milch, genießt der Arme bei uns nie, der bemittelte
Bürger ſelten in genügendem Maaße. Das Brod allein, das in
den meiſten Wirthſchaften die Hauptrolle ſpielt, iſt noch der Retter
der Körperkraft und Geiſtesfriſche des größten Theiles unſerer Nation.
Diejenige Nahrung aber, die in größter Menge genoſſen wird, die
alle Mahlzeiten ziert, alle Speiſen verlängert, alle von kräftiger Nah
rung leer gebliebenen Magen füllt, iſt die Kartoffel, und ſie iſt es
gerade, die Eiweiß und Fett in den allergeringſten Mengen enthält
und darum am wenigſten geeignet iſt, den Muskeln unſerer Arbeiter
und Handwerker ihre Verluſte zu erſetzen.

Beim Militär iſt es dem Staate gelungen, durch langjährige Er
fahrung das Verhältniß einer geſunden Nahrung feſtzuſtellen. Jn den
Kaſernen wird der Soldat gut genährt, das lehrt der Augenſchein.
Nur der Bauernburſche, der eben vom Pfluge in die Soldatenjacke

v v v
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geſteckt wird, klagt über Leere des Magens, da er gewohnt iſt, ihn
Und doch verhungert er nicht, wird er

Exercirens, blühender, obgleich die aufgedunſenen

a W Fleiſch, 1 Rog-
ichlich 7 Loth Eiweiß,

mit Kartoffeln zu überfüllen.
kräftiger trotz des
Backen und der aufgetriebene

Bekommt ein Soldat im
genmehl und

Leib ſchwinden.
Feſtungsdienſt

Fleiſch, t Roggenmehl, 2 W

Was hat der Tagelöhner,
arbeiten muß, um ſich und
chentlich zu ernähren Er arbeitet mehr
ſeine Muskeln, die ihn ernähren, durch
durch Kartoffeln, deren er
braucht, um das nöthige Eiweiß
Magen mit unnützem Ballaſt voll ſtopfen und

Es mag wahr
feln leben könne; aber geſund leben, geiſtig

lich nicht! Wer viel ißt,werden von dem überfüllten Bauch gedrückt!
Man wird es vielleicht leugnen daß es

Kartoffeln angewieſener Menſchen gebe.
Glück ſo geſegneten Nähe abſehen, obwohl
ſehen wäre
der Mark, unweit der Oder, ſelbſt die
ten alljährlich ihr weniges Getreide, das

Erndte allein von Kartoffeln lebten.

einen Theil des Winters.Und doch waren dieſe Bauern noch beſſer daran als manche un
ſie verbeſſerten ihre Kartoffelnahrung durch

Buttermilch faſt allen Spei
n Gehalt an Käſeſtoff
ß kräftig erſetzt. Die

ſerer ſtädtiſchen Armen
eine reichliche Menge von Milch, die als
ſen zugeſetzt wurde,
den ſpärlichen Gehalt
iriſchen Bauern thun (Schluß folgt.

1 W Reis, ſo hat er darin reich
und bekommt er in Friedenszeiten in der Garniſon auch nur t

Kartoffeln und t
müſe, ſo hat er auch darin noch 5— 6 Lth. Eiweiß.

der Handwerker, der
ſeine ganze Familie mit

als der Soldat, und ſoll
Kartoffeln geſund erhalten,

18 24 in gekochtem Zuſtande täglich
zu erhalten.

ſeiner
ſein daß man möglicherweiſe

und körperlich friſch, wahr
wird ſtumpf und faul

eine ſo große Menge auf
Jch will von unſrer zum

auch hier gar Viel zu
aber ich habe die Erfahrung gemacht, daß in einem Dorfe

Bauernſie nicht um andrer Bedürf
niſſe willen verkaufen mußten verzehrt hatten und ſo bis zur neuen

alt nur als SonntagsBrod gſpeiſe, und Fleiſch gab nur ein alljährlich gemäſtetes Schwein für

und die durch ihren große
der Kartoffeln an Eiwei
daſſelbe und verhungern darum nicht.

72 bis 92 Rthlr. pr.
60 Rthtr. gezahlt.

Markte gekommen
ganz, da dieſelbe bei

Schur iſt nicht weniger re
doch n

deren Abſatz fanden die ordinairen und Mittelſorten. Für feine Wollen wurden

Ctr., für weniger feineDie Wollwäſche gab der vorjährigen nichts nach auch
ichlich. Bauernwolle war bis zum 18. Abends wenig zu
ahm die Zufuhr derſelben zu.

den inländiſchen Fabrikanten keinen Beifall gefunden hat.

62 bis 70. Rthlr., für mittlere 37 bis
die

Auſtraliſche Wolle fehlt

grünes Ge

Jm Kronprinzenden ganzen Tag Erfurt.
3 4 Thlr. wö

Hannover.
mann a. Berlin.

So muß er ſeinen Stadt Fürich
Geſundheit ſchaden.
von bloßen Kartof

GSoldner Ring

denn die Nerven vurg
Engliſcher Hof

Goldnen Löwen
kurz nach Weihnach

Hoffbauer a. Hamm.

bitſch a. Niemberg.

Goldne Kugel
Brecht a. Steinthal.

krug a. Neutrück.
dohr a. Magdeburg

den. Frau Majorin v.
Hr. PaſtorHr. Prof. Dr. Dietmann a. Wittenberg. Die Hrru. Kaufl.

Stöltzner a. Berlin Schnabel a. Hückeswagen, Simon g. Leipzig.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Hoffmann a. Dresden.

Fleiſchhauer a. Vockenſtedt.
Stückrath a. Leipzig Kriſteller u. Meyer a. Berlin Hoffmann a. Hamburg,
Koch a. Braunſchweig

Frau Hefräthin Seiting a.
Hr. Amtm. Reinhardt a. Hornſömmern.

Hr. Reut. Frölich a. Eiſenach.
Fahrmann a. WittenbeDie Hrrnu. Kaufl. Franke a. Berlin
Hr. Rechnungsrath Berbig a. Genthin.
Oberlehrer König a. Dresden. Hr. Amtm. Apel a. Stendal.
v. Kurzbeck a. Frankfurt.Hr. Kürſchner Rieger a Sulza.
a. Dresden. Hr. Poſtſekr. v. Köppke
Hr. Aſſeſſor Langerhans a. Chemnitz

r. Reg.Rath Frieſen a. Königsberg.
Hr. Fabrik. Loſſering a. Chemnitz.

Rohden a. Solingen, Förſtemann a.Die Hrrn. Kaufl. Fuhrmann a. Aſchersleben Sachs u. Si

Stadt Hamburg H

mon a. Berlin HorneyHr. Fabrik. Hellmuth a. Kaſſel.
Thüringer Bahnhof

Hr. Compofiteur Julloy a. Wien.
Mittelhauſen a. London.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Juni.

Hr. Generalmajor u. Brigade Command. v. Williſen a.
Hr. Domherr v. Levetzow a. Steinthal. Frl. v. Chambaud a. Klö

Chambaud a. Wien. Hr. Hofſchauſp. v Lehmann a.
Zwerg m. Fam. a. Tiefenſtadt. Hr. Dr. med. Hach-

3 Hr. Fabrik.Die Hrrn. Kaufl. Kürſchner a. Brotterode,

Gotha. Fräul. Pauli a. Weimar.
Hr. Agent Schuhmacher a. Suden

Die Hrru. Kaufl. Hänſel a. Liegnitz,

Diederich a. Celle.
Hr. Sänger Herold a. Prag. Hr.

Hr. Partik.

rge

S Hr. Juſtizrath Burger
a. Leipzig. Hr. Prof. Rein a. Jena

Die Hrrn. Kaufl. Bahnert a. Eiſenach,

Hr. Amtm. Kro
Die Hrru. Kaufl.

Nordhauſen Triebel a. Leipzig.

a. Gotha, Weiſe a. Eiſenach. Hr. Oekon. Comm.

Hr Oberförſter Wein
Die Hrru. Kaufl. Ram

Hr. Jnſp. Wehrter a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.

ſchehenem Verkaufe und erfolgter Verpackung gewogen wird.

glaubt man daßDie inländiſchen Fabrikanten haben unausgeſetzt gekauft und ihren Bedarf
werde.

Von den Eigenthümern des Ritterguts
Storkwitz im Delitzſcher Kreiſe, 2 Meilen
von Leipzig 3. Meilen von Halle gelegen, iſt
mir der meiſtbietende Verkauf derſelben über
tragen worden. Das Gut enthält 581 Mor
gen Acker von beſter Beſchaffenheit, 27 Mor
gen 2ſchürige Wieſen, 20 Morgen Obſtplanta
gen, iſt völlig ſeparirt und hat Abſatz der Milch.
Termin zum Verkauf habe ich am

8. Juli er. Vormittags 10 Uhr
im Gaſthoſe zum „Pelican“ in Brehna an
geſetzt und lade Kaufliebhaber dazu mit dem
Bemerken ein, daß die 3 Beſtbietenden eine
Faution von 2000 baar oder in Papieren
zu ſtellen haben. Vom Kaufgelde werden 10,000

bei der Uebernahme, 5000 zu Michae
lis curr., der Reſt aber nach Uebereinkunft ge
zahlt. Die Verkaufsbedingungen ſind bei mir
einzuſehen und gegen 217 9 Copialien ab
ſchriftlich zu erhalten.

Brehna, d. 19. Juni 1851.
Der Rechtsanwalt

Mulertt.
Gras Verpachtung.

Die diesjährige Heu und Grundnutzung
der Gemeinde Wieſe, circa 8 Morgen haltend,
ſoll Mittwoch, als den 25. Juni, Nachmittags
3 Uhr, an Ort und Stelle meiſtbietend unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedin
gungen verpachtet werden.

Schlettau d. 21. Juni 1851.
Die Gemeinde daſelbſt.

Eine Familien Wohnung iſt von jetzt an
zu vermiethen große Steinſtraße Nr. 130.

Am Freitag Mittag iſt ein kleiner, ganz
ſchwarzer Wachtelhund abhanden gekommen
wer denſelben kleine Ulrichsſtraße Nr. 1005
abgiebt, erhält eine gute Belohnung.

Ein Leiterwa
verkaufen im Gaſthof

20. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

euftdruck 334,89 Par. 0 Par. e. 335,68 Par. e. 335,25 Par. e.

Ounſtdruc par. e. 48 Par. e. 4,65 Par. e. 462 Par e
die erſt nach geIm Allgemeinen Relat. Feuchtigk.. 0,82 yCt. 0,48 pCt. 0,84 pCt. 0,71 pCt.

nicht ganz erreichen
Luftwärm 13,0 G. 18,0 G.weil die hohen ftwärme s um. „0 G. Rm.! 11,9 G. Rm.! 14,8 G. Rm.

Eine Grube Pferdedünger iſt zu verkaufen im Gaſthof „Zum ſchwarzen Bar.“ f ſ
Licitation.

Auf dem Steinkohlenreviere Carl Moritz
bei Plötz ſoll die Erbauung eines Maſchinen
und Keſſelhauſes nebſt Beamtenwohnungen an
den Mindeſtfordernden verdungen werden, und
iſt deshalb Termin auf

Freitag den 27. Juni e. früh 11 Uhr
im Gaſthofe zu Unterplötz anberaumt worden.
Koſtenanſchläge nebſt Zeichnungen und Be
dingungen liegen am Tage des Termins von
früh ab zur Anſicht aus.

Die Grubenverwaltung.

Bekanntmachung.
Zum

24. d. M. früh 9 Uhr
werde ich die diesjährige Obſtnutzung auf der
Chauſſeeſtrecke durch die Brehnaer Flur, be
ſtehend in Birnen, Aepfeln, Pflaumen u. Kir
ſchen auf dem Rathskeller in Brehna im
Auftrage der Nutzungsberechtigten meiſtbietend
verpachten wozu ich Pachtliebhaber einlade.

Brehna, den 18. Juni 1851.
J. G. Hofmann,

Agent.

Anzeige.
Von heute ab empfehle ich einem geehrten

hieſigen und auswärtigen Publikum mein im
Gaſthofe Zur goldenen Sonne“ am Markte
neu etablirtes

Zwickauer SteinkohlenLager.
Es wird im Einzelnen zu jedem beliebigen Poſten

verabreicht.
Beſtellungen in großen Partieen werden

pünktlich und reell ausgeführt.
Schkeuditz, den 20. Juni 1851.

Franz Lauterbach.

Eine perfecte Köchin wird in einer Reſtau
ration den 1. Juli geſucht. Das Nähere auf
frankirte Adreſſen unter W. K. durch Ed.
Stückrath in der Exped. d. Bl. am Markte.

Lieitations-Termin.
Dienstag den 24. g a. c. Nachmittags

hr
ſoll die Anfuhre von 200 Schachtruthen Kies
auf den von Oppin nach Niemberg füh
renden Weg, unter den im Termine feſtzuſtel
lenden Bedingungen, im Wirthshauſe zu Jn
wenden an den Mindeſtfordernden verdungen
werden.

Oppin, den 19. Juni 1851.

Einen Knecht ſucht der MeublesFuhrmann
Klingner, große Steinſtraße Nr. 130.

Friſcher Kalk, Mauerſteine und
Dachziegel Donnerstag den 26. Juni in
der Ziegelei am Weinberge.



Auction.
Montag d. 23. d. M. Nachmitt. 2 Uhr ſol

len gr. Ulrichsſtr. Nr. 20: Wanduhren, 1 gute
Guitarre, Lampen, 1 Kron u. Wandleuchter,
Schreib u. Kleiderſekretair, 4 Sopha's, Kom
modenſchränke (von Nußbaum u. Eichen), Pulte,
Kommoden, Spiegel, Waſch u. andere Tiſche,
Stühle, 1 ſchönes Kinderbillard, 1 Kiſte
ute Streichhölzer, 6 Faß Faßbutter (à M Faß),i Rofinen (à 5 Pflaumen u. dgl. m.,

meiſtbietend verkauft werden.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

gutes Wieſenheu ſind zu verkaufen2 Fuder
Oekonom Nothe.Neumarkt Nr. 1278.

Funk's Garten.
Heute, Sonntag, am 22. Juni Gro-es Extra Concert vom Muſik Choree

des FüſtlierBataillons 32. Inf, Re
Sgiments aus Erfurt. Anfang Uhr.
Am Abend großer Japfenſtreich mit
KGartenbeleuchtung. Jäckel, 98 Stabshorniſt.et

Ein gewandter Kellner Burſche wird ſo
gleich geſucht auf Preßlers Berg.

Bad Wittekind.
Montag den 23. Juni Extra Concert

vom Muſikchor des Füſ. Bat. 32. Jnf. Regi
ments aus Erfurt. e 3 Uhr.

Beſchnidt.

Erfurts Garten.
Heute, Sonntag, große Production des

Minneſängers Julius Sprenger aus Ber
lin. Anfang 5 Uhr, Ende 10 Uhr. Bei un
günſtiger Witterung im Saale.

CTivoli- Cheater.
Sonntag den 22. Juni:

Der Heiraths- Antrag auf
Helgoland,

Luſtſpiel in 2 Akten von L. Schneider.

e

Berlin den 20. Juni.

Hierauf zum dritten Male:
Müller und Schultze,

komiſches Zeitbild mit Geſang in 1 Akt von
Rud. Genée.

Anfang 6 Uhr.
h

Cours.

Eiſenbahn Actien.
Pfandbrief Communal
Papiere und Geld Courſe.

t Stamm

3f. Brief. Geld. Actien. 3f. Prior. Act. Zt.Preuß. freiwillige B. A. L. 4. B. 4 111 bz. u. B. Berl. Hamb. 102 bz.
Anleihe 5 106 do. Hamb. 4 97 bz. u. B. do. I. Serie a 100 G.do. St. -Anl. v. 50 4 103 102 do. St. -Stgr. 4 124 B. P G. o. Ptsd. M. 4 959, bz.

St. Schuldſch. 3 87 do. Ptsd. M. 4 69 à 69 bz. do. do. 5 1037, bz.
Oder Heichbr. Magd.Hlbſt. 4 do. do. Lit. D. 5 1027, bz. u. G.Obligat. 4 do. Leipziger 4 an do. Stettiner 5 104 B.
Seehandl Präm Halle-Thür. 4 B. 69 G. Magd.Leipz. 4Scheine 129 12682, Cöln Mind. 3 106 à 105 bz. HalleThür. 49, 1012, bz.
Kur und Neum. Rheiniſche 4 63 G. CblnMind. 1 102 G.Schuldverſchr. 3 84 Bonn Cöln 5 S do. do. 105Berliner Stadt Düfſ.Elberf. 4 96 G. Rh. v. St. gar.Obligat. 1042, 104 Steel. Vohw. 4 d. 1.Priorität 4 90 G.do. do 683 ſchl. Märk. 37, 89 bz. u. G. o. St. pr. 1 81Weſtpreuß. Pfande do. Zwobahn 27 b. Düſ.Elberf, A.

briefe 90*7, JObſchl. L. A. 3 1307, à 129 bz. Nſchl.- Mark. 4 96 G.Großherzogl. Poſ. do. Lit. B. 31 119 B. u. G. do. do. 5 10277, bz.
Pfandbr. 101 CoſelOderb. 4 80 a bz. u. G. vo III. Serie 5 104 bz. u. B.

do. do. 3 92 Pr. Freib. do. Swabahn aOſtpr. Pfandbriefe 3 Kr.-Oberſchl. 4 79 bz. Mgd.Wittb. 5 102 bz.
Pomm. do. 3 96 95 Berg. -Märk. 4 37 B. 37 G. do. Halberſt. 4
Kur und Neum. Starg.Poſ. 3 85 bz. u. G. Kr.Oberſchl. 4 85 G.

Pfandbr. 96 957/, Rhrt. Erfld. 3 81 B. CoſelOderb. 5Schlefiſche do. 3 Nach. DOſſd. 1 84 B. SteelVohw. 5 98 B.
Schleſ. Lit. B. Brieg Neiſſe do. I. Serieſ sgar do. 3 Mad.xWittb. 4 56 B. Brsl. Freib. 4 SPreuß Rentenbr. 4 98 Quitt. B. Berg. Mark. 5 100, G.
Pr. Bank Anth. Aach.Maſtr. 4 SScheine 96 95 Ausl. Act. AusländiT Fr.W.Ndb. 4 375 à bz. ſche StammFriedrichsd'or a 13 13 Priorit. 5 977, vz. u. G. Actien.
Andere Goldm Prioritäts KielAlt. Sp. 5 98 bz.à 5 e Acten C.Berns. 50 bz.Disconto verl Anhalt 4 97 G. Mcklb. Thlr. fre. 30 bz.

Leipzig, den 20. Juni.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 H Juße. voten. Geſucht Actien exel. Zinſen voten. Geſucht
Pr. Frsd'or à 5 auf 700 S Leipz. Stadt Obligationen kTeinere g.And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. do 4ringerem Ausmünzfuße auf 100 827, do. do 4 n uHoll. HDuc. à 3 auf 100 5 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 91 SKaiſerl. do. do. auf 100 5 von 100 u. 25..Bresl. do. à 65 As auf 100 5 à 4 von 500 100Paſſir do. do. à 65 As auf 100 5 von 100 u. 25 cConv.Spec. u. Gld. auf 100 S Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à 3 S ars
idem 10 u. 20 Kr. auf 1000 2 S d 35 WS gpapiere. ächſ. do. do. à 4 nie 53m e e ten e C ö7-igli ä e t a üringiſche Prior. -Obl. 4 S1 v h ää e 83 König pr. Steuer Credit Keſſenſch.

kleinere ruh im 14 F. v. 1000 u. 500 85à 4 do. do. von 500 965 einer Sà a do. do. von 500 u. 200 o Kön. Pr. St. Schuldſcheine à 3

à 5 do. do. von 500 u. 200 1042, Pr. 190 zdo. do. kleinere Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.Königl. ſächſ. Landrentenbriefe a 35 à ehe S zim 14 F. v. 1000 u. 500 88 e ekleinere e S bis Mich s T Allen der S Fr Stet. d. eh. ſächſ.-bair. E.B. bi ctien der W. B. pr. St.h e e à 3 v. 100 85 J Leipz. BankActien à 250 pr. 100 173 S
do. ſächſ. ſchleſ. 4 pr. 100 96 Lpz. Hresd. Eiſenbahn Act. à e a

R.-Ei pr.e e e e ſesrege guten e edo. do. à 100 5 101 Man à 250 Pr. 160 rr 111ipz. Stadt- Obligationen à 3 i agdeburg Leipz. Pr. 100217en h 7 b d 94 Thüringiſche do. pr. 100 69
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Abend 5 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung meiner Frau Laurg geb. Gatzert
von einem geſunden Mädchen zeige Freunden
und Bekannten hiermit an.

Lauchſtädt, d. 19. Juni 1851.

Eduard Uhlig.

(Nach Wispeln.)

45 Gerſte 35Roggen Hafer 29KartoffelSpiritus, die 14,400 Kralles 22

Berlin, den 20. Juni.
Weizen loco nach Qualität 57—63 f.

im Detail 59— 63
Roggen loco nach Qualität 41——42

iim Detail 41 43
ſchwimmend 83pfd. 40 bz.
pr. Juni 39 à 41 à 4077, u. zuletzt 41
Jan ennn bz., 41 Br. u. G.
Zuli Auguſt 39 à 41 à 40 à 411 bz.e r a. 2 bz.Auguſt Sept. 402, à 41 bz., 41 Br. u. G.

Sept. Oct. 40 à A1 à 41 4 41 bz., 42
Br., 41 G.

Set. Nov. 39 à A. bz., 41 Br., 41 G.
Gerſte, große 32——34
Hafer loco nach Qualität 30——32 f.

ſchwimmend 48pfd. 30 Br., 50pfd. 31 Br.
Erbſen, Koch 40——44 Futter 39——40
Rüböl 10 5 n 10 G.

pr. Juni u. Juni Juli 10 Br., 10 bz. u. G.Juli Auguſt 10 Br., c ö. 53
Auguſt Septbr. 107 Br., 10 G.

n

i 52

Sept. Oct. 10711 à b 107 Br. z G.
Oetbr. Novbr. 101 Sr., 10 G.
Novbr. Decbr. 10711 Br., 10h, G.

Leinöl loco 11 bz. u. Br., 1
Lieferung 11 r 1Mohnöl 13 à 12

Hanföl 13
Palmöl 11
Südſee Thran 11 f.
Spiritus loco ohne Faß 16 bz.

mit pr. Juni 16 à 16 bz. 16 Br.,
16Juni Juli 16 à 16 bz. 16 Br., a G.

Juli Auguſt 16 a Br.Aug. Sept. 16 Br. 16 G.Sept. Oct. 16 a bz., 16 Br. u. G.
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 20. Juni Abds. 6 U. am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.
am 21. Juni Mgs. 6 U. am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 20. Juni am alten Pegel 10 Zoll unter 0.

am ueuen Pegel 6 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 20. Juni. W. Strack, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. H. Böttcher, desgl., n.
Halle. G. Naumann, Coaks, desgl., m. Rothenburg.
T S. Schieferdecker, desgl. F. Kutſcher, desgl., n.
Buckau. H. Bötticher, Steinkohlen, desgi., n. Halle.

W. Seedorf, desgl., n. Buckau F. Dröſcher, desgl.
C. Steglitz, desgl. G. Boltze, 2 Kähne, Coaks,

v. Stettin n. Rothenburg. Comt. K. S.Schifff., 12
Kähne, Torf, v. Genthin n. Schönebeck. F. Koch,
Nr. 35, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. S. Ro
demann, Roheiſen, v. Hamburg n. Buckau. C. Bell,
Brennholz, v. Spandow, desgl.

Niederwärts: d. 20. Juni. C. Schlenkrich,
Stückgut, v. Setſchen n. Hamdurg. Schleppkahn,
Gilbert, Hamb. Magdeb. Dampfſchiff, Güter, v. Ores
den n. Magdeburg. W. Köhling, Bruchſteine, von
Plötzky, desgl. D. Zunder, Gypsſteine, v. Nienburg
n. Spandow. A. Max, desgl.

Magdeburg den 20. Juni 1851.
Königl. Schleuſen Amt.

m a

Haaſe.

(8f. Brief Geld.Magdeburg den 20. Juni.

Preuß. freiwillige Anleihe 5 TStaatsſchuldScheine 3
Verein. Dampfſchifff.Stamm2Actien

do. do. Prior. -Actien s 90 SWMagdeburg Leipziger Stamm Actien 217
do. do. PrioritätsActien 4 100 100
do. Halberſt. Stamm Actien 140
do. do. Prior. Actienſ4 998 99
do Wittenberg. do. 4do. do. Prior. Actien s 102 S

Amſterdam kurze Sicht. 3do. MonatHamburg kurze Sicht. 150
do. 2 Monat 149 149Frankfurt kurze Sicht. e 56do. 2 Monat 56Preuß. Friedrichsd'or 113Auslaändiſch Goid à 5 Thlr. 1087, 1082
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